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Mittwoch , den 4 . Juni 1930
ZUM KARLSRUHER TAGBLATT

Nr . 154-

3mmy und der Korbstubl
Von Hugh Walpolc .

Hugh Walpole , der beliebteste unter den le »
venden Romandichtern Englands , wird im Juni
dieses Jahres eine Reise nach Deutschland und
der Schweiz unternehmen , um aus Einladung
der Universitäten und anderer Körperschaften
in verschiedenen Städten Vorlesungen zu halten .
Zur gleichen Zeil beginnen auch seine besten
Werke in guten deutschen Ucbcrsetzungen im
Verlag Engelhorn zu erscheinen . Die nach -
stehende Skizze entnehmen wir mit Erlaubnis
des Verlages dem entzückenden KindheitS -
Roman » Jeremy "

, der in diesen Tagen er -
scheint .

Ter kleine Jeremy saß aufrecht im Bett . Die
' uckucksuhr liatte eben fünf geschlagen , und es
Jim ihm zu Bewußtsein , daß er in diesem

unenblick zum erstenmal in seinem Leben acht
'
^

>hre alt war . Am Abend vorher war er mit
beklemmenden Gedanken zu Bett gegangen ,
cr am nächsten Morgen als ein anderes

^ >en erwachen würde . Obgleich er geschlafen
^ ue , >var dies beklemmende und aufregende

durch seine Träume mit ihm gegangen ," d — so hell wach , als ob er den Kuckuck
sn - hätte , ihn zu wecken , damit cr nicht zu' ° t käme zu der großen Angelegenheit — jetzt
»orrte cr in die dunklen Weiten seines Schlaf -
« 'Himers und dachte mit klopfendem Herzen über

große Ereignis nach . Er war acht Jahre
und « r hatte jetzt dasselbe Recht wie Helen
dem Armstuhl im Kinderzimmer , der ein
hatte .

Dies war das erste bewußte Gefühl von kom -
wenden , Triumph . Sein ganzes siebentes Jahr
i^ durch hatte er mit Helen am das Recht ge-
mochten , den Korbstuhl nach seinem Belieben zu
° ?brauchen . Helen war höchst ungerechter Weise
y

tt
. Jahr älter als er und beständig stolz auf

' ese Ungerechtigkeit . Wahrhaft zerstörend hat -
J lt die unaufhörlichen Schlachten wegen des
Amstuhls auf den allgemeinen Frieden des
Dauses gewirkt , und gar nichts hatten die Be -
^ rkungen ältlicher Verwandten genützt , daß
^ ntlemen Damen gegenüber immer nachgeben
wußten . So mar denn endlich ein Kompromiß
beschlossen worden , nach dem Jeremy vom achten
^ ahr ab gleiche Rechte mit Helen genießen sollte ,
»ut . Jeremy hatte sich dem gefügt . Es war

einzige anständige Stuhl im Kinderzimmer ,
-
^n der Stelle , wo das Rohrgeflecht stark im -
Ulivem hartem Druck nachgegeben hatte , paßte
Uch der Körper sehr glücklich just in die Höhlung
Mein . Der Stuhl hatte genau die richtige Höhe

machte die hübschesten quiekenden Geräusche ,
? ^nn man sich in ihm bewegte , und dann —
velen war immerhin nur ein Mädchen -

Tas Bewußtsein seines Triumphes war ihm
' " dessen noch nicht völlig aufgegangen . Während
S
l in seinem Bett saß und gähnte und fühlte ,

7? ß es ihn im Rücken juckte und seine Kehle
">recklich trocken war , wurde es ihm zu seiner

Lotzen Enttäuschung klar , daß er noch derselbe
jeremy von gestern war . Er wußte nicht ge-

was er eigentlich erwartet hatte , aber er
Mrte augenblicklich nichts von der stolzen ,
^ bstgcwissen Herrlichkeit , auf die er sich vor -

leitet hatte . Vielleicht ivar es noch zu früh .
. ,̂ r drehte sich um , kuschelte seinen Kopf in
innen Arm hinein und schlief mit einer halb ge -
Murmelten , halb schon geträumten Bemerkung

°cr den Korbstuhl wieder ein -

g.JÖet dem gewohnten Geräusch des einlaufenden
Essers in die Badcivanne wachte er aus . Seiu
^>lm >ner war voll Sonne , und die alte Jampot ,
? e Kinderfrau ( ihr Name war Preston , und
!^ e Figur hatte Aehnlichkeit mit einem engli -

Fruchtgelee -Topf , jam - pot ) sagte wie ge-
ähnlich :

^ Es ist acht , Master Jeremy ! Heraus aus dem
.Hinein in die Badeivanne !"

Er blinzelte mit den Augen und starrte sie an .
"Du solltest sagen : ich gratuliere , Master Je -

bemerkte cr und war dann plötzlich mit
^ Uem Satz aus dem Bett , rannte durch das
Ammer , riß die Tür . zum Kinderzimmer auf ,"

^ rzie sich in den alten Rohrstuhl und trom -
mclte mit seinen nackten Füßen einen Triumph -
barsch dem Boden .

^^
Helen ! Helen !" rief er . „Ich sitz im Stoib *

Kein Laut .
ß . 'Mch bin acht" , rief er , „und ich sitz hier im
« t»hi !"

S-rmt Preston kam atemlos herbeigeeilt .
. "O , du ungezogener Junge ! Du holst dir den

in deinem Nachthemd "

"Ach bin acht "
, sagte cr und sah sie trotzig an ,

" d ich kann hier sitzen , solang ich mag ."

Helen erschien am andern Ende des Kinder -
Mmers . Ihre kleinen Rattenschwänze . von
Mfen hüpften ihr um die Schultern , und ihre
^ se war rot wie immer frühmorgens .

. "Preston , er darf nicht , nicht wahr ? Sag du
das . Einerlei wie alt du bist ! Es ist

01 ein Stuhl , hat Mutter gesagt .
"

^ ^ in , das hat sie nicht . Mutter hat gesagt

^ »Doch h<»t sie es gesagt ! Mutter ' hat gesagt

»Mutter hat gesagt , wenn ich "
, "O , du schwindelst ! Du weißt , daß Mutter ge-
'"tit hat "

* ** ? plötzlich fühlte sich Jeremy von einer
festigenden , vertrauensvollen Würde ge -

■füllt , als ob er im Umsehen entdeckt hätte , daß
er in einer goldenen Rüstung steckte .

Er stand jetzt über dieser gewöhnlichen Zän -
kerei , Die war Mädchensachc . Er fühlte sich
allen Mädchen überlegen , kletterte aus dem
Korbftnhl heraus und stand , den Kopf erhoben ,
vor dem heulenden Kaminfeuer auf dem alten

türkischen Tcppich , der gelbe Kikerikis auf rotem
Grund hatte .

„Du kannst deinen alten Stuhl behalten "',
sagte er zu Helen . „Ich bin jetzt acht , und ich
will ihn gar nicht mehr . Aber wenn ich ihn
will .

" fügte er hinzu , „dann nehme ich ihn mir
einfach ."

fielen« Lange

Rohseide , das Material der schönen warmen Lage

Die Mode bietet heuer fo mannigfaltige Ge -
webe in Stoff und Seide , daß einem die Wahl
wahrhaftig schwer gemacht wird .

Natürlich pflegt man jenen Materialien den
Vorzug zu geben , die sich von allem Hergebrach -
ten unterscheiden und etwas durchschlagend
Neues zu bieten vermögen .

Dazu zählt heuer vor allen Dingen die Roh -
seide , die schon viele Jahre nicht gesehen wurde ,
mit einem Male von den großen Modesalons
in den Vordergrund gerückt erscheint und —
wie man schon jetzt feststellen kann — ganz außer -
ordentlich gut gefällt .

Es dürfte wohl keine Dame geben , die das
Wiedcrerscheinen dieses Gewebes nicht mit
Freude begrüßen würde , denn es handelt sich
hier um ein Material , das alle Vorzüge in sich
vereint , es ist anspruchslos und doch wirkuugs -
voll , trägt sich ganz ausgezeichnet und läßt sich
auch vorzüglich reinigen und ist von unbedingt
jngendlicher Wirkung , ein Faktor , der jetzt in
der Mode ausschlaggebend ist .

Rohseide wird in zweierlei Arten aus den
Markt gebracht , und zwar einerseits als ganz
dünnes Gewebe (in Form der echten Japanseide ,
also jenem Materials ähnlich , das man für Her -
renhemden Heranzuziehen pflegt ) nnd ist in
dieser Struktur nur für Kleider verwendbar ,
andererseits auch in viel kräftigerer Qualität ,
die stark „genoppt " und mit „zwirnigen " Linien
durchsetzt ist und vornehmlich für Kostüme in
Frage kommt .

Eine wichtige Rolle spielt bei den Schaffungen
aus Rohseide ihre Farbe . Dies kommt daher ,
daß man den aus diesem Material verfertigten
Modellen in der Regel eine derart einfache Form
zu geben pflegt , daß die Schattierung hier noch
viel mehr bedeutet als sonst , weil sie ja schon
einen Teil der Wirkung übernehmen muß .-

Wie man weiß , läßt sich die Rohseide ganz
ausgezeichnet einfärben und besonders die man¬
nigfaltigen Pastelltöne kommen hier vortrefflich
zur Geltung .

Da ist vor allen Dingen „rose opaline "
, das

hier ein neues , weites Feld erobert hat , ferner
ein seines und sehr zartes türkis ; ein Helles
Nilgrün , die immer beliebte Lindfarbe und ein
erdbeerrot . das für den Hochsommer als be-
sonders aussichtsreich bezeichnet wird .

Neben der schönen Farbe aber gibt es bei den
Rohseidenmodellen eigentlich keinerlei parante
Effekte , denn ein paar Säumchen , Ajonrs , eine
Blende , eine Steppnaht oder einige Falten sind
die gebräuchlichsten ßxiriiierungen .

Zu den allerletzten Neuheiten zählt „bedruckte
Rohseide "

, die als „Shantung imprimä binnen
kurzer Zeit große Verbreitung fand .

Man pflegt allerdings die Rohseiden nicht in
ornamentaler oder blumiger Art zu bedrucken ,
wie die verschiedenen Standard -Seiden , sondern
bringt hier ausschließlich stilisierte Motive ( etwa
Tupfen - und Pastillen - Muster , aber auch kleine
Karos und zarte Streifen ) .

Wenige Tage sind vergangen , seit in den
Zeitungen der Name stand und dahinter das
kleine schwarze Kreuz , das sagt : auf Erden nie
wieder .

„ Es wird in diesen Tagen viel über Helene
Lange geschrieben werden "

, hieß es . Ich möchte
diesem Vielen ailch einen bescheidenen Anteil
hinzufügen im Herausgreifen einer Erinnerung
an sie , die nur ein kleiner Kreis miterlebte , der
Erinnerung an Helene Langes letzte Schul -
stunde . Sie gab sie in der Sozialen Frauen -
schule zu Hamburg im Sommersemester 19-20 .

Wer das Glück gehabt hat , sich zu ihren Schü -
lerinnen zählen zu dürfen , weiß , was diese
Stunde der weiblichen deutschen Jugend be -
deutete . — Es war uns gesagt worden , wir
sollten nichts Besonderes veranstalten , nm der
Scheidenden den Abschied nicht zu erschweren .
Nur eines konnten wir nicht lassen bei diesem
letzten Zusammensein , wir mußten ihr Blumen
bringen . Und aus diesen Blumenmengen , die
sie erwarteten , konnte sie fühlen , was uuaus -
gesprochen unsere Herzen bewegte : Dank , Ehr -
furcht und Treue .

Herzklopfend warteten wir auf sie . Wie oft
hatten wir fo gestanden und uns auf die Stunde
gefreut . Wie anders war es heute . — Sie kam .
Sie ging auf ihren Platz , stand in dem Blumen --
meer , sah auf die Blumen , sah auf uns — keine
wird diesen Blick vergessen . Dann ging sie still
hinaus . Nichts rührte sich. Tief erschüttert
fühlte unsere Jugend die Größe dieses Ab -
schieds , für die es keine Worte gab .

Wenige Minuten vergingen , dann tat sich die
Tür wieder auf , und Helene Lange kam zurück .
Aufrecht ging sie zu ihrem Platz , hell grüßten
ihre Augen . Sie sagte : „Ich mutz Ihnen ge¬
stehen , es ist mir vorhin gegangen wie einmal
Goethe : ich wnßte mich angesichts der schönen
Gelegenheit nicht gleich ganz richtig zu beneh -
men .

" Dann sprach sie noch einmal zu uns .
dankte uns Jungen dafür , daß wir zu ihr ge-
kommen waren , um zu nehmen , dankte uns , daß
sie uns hatte geben dürfen und ließ uns auch
dieses letzte Mal wieder bewundernd aufsehen
zu soviel Schlichtheit , Güte und Größe .

Das Rohseidenmaterial wird Heuer außer für
Kleider und Kostüme auch für Kostüm - Complets
verarbeitet , womit man die Vereinigung eines
„kleinen Kleidchens " mit einer Jacke versteht , in
welchem Falle sich aber durch die verschiedene
Länge dieser Umhüllen mannigfaltige Varianten
ergeben .

Praktisch und elegant zugleich ist ein Roh -
seidenkleid mit einem langen Paletot ( letzte
Skizze ) . Tas Kleid Hai einen mit bogigen
Säumchenbahnen gezierten Oberteil und eine
bogenförmig ansetzende Rockpartie , die aus Kei -
leu geschnitten ist , die sich nach unten zu verbrei -
teru und demzufolge einen glockigen Fall cr -
geben . Der Paletot ist gerade und bringt aus -
gelegte Pattentaschen .

Sehr reizend sind die Rohseiden - Kostüm - Com -
plets mit halblanger Jacke ; sie gelten sicherlich
gegenwärtig auch als die gebräuchlichsten und
sind für jede Figur kleidsam .

Mau hat sich diese Modelle — wie unser erstes
Bild zeigt — aus einem einfachen Kleide mit
Falteneffekten nnd einer schlichten Jacke kom -
biniert zu denken Und zwar in einer der rei -
zenden Pastellfarben , die immer dekorativ sind .

Natürlich ist es dann möglich , die farbige Jacke
gelegentlich auch zu einem weißen Kleide zu
tragen und ivie das übliche „Bordjäckchen " zu
verwenden , das für den Strand und für die
Sommerfrische sicherlich aktuell nzxrden dürfte .

Ein Kapitel für sich sind die entzückenden , ganz
kurzen „Bolerojäckchen "

, die sich in der neuen
Mode einen führenden Platz zu sichern wußten
und ebenso anmutig wie jugendlich sind .

In diesem Falle kommt es oft vor . daß man
einfarbige mit gemusterter Rohseide kombiniert ,
da sich aus solchen Zusammenstellungen sehr gute
Wirkungen ergeben ,

In unserem dritten Bilde bringen wir ein
sehr reizvolles Bolcro - Complet . bei dem das
Jäckchen und der Rock aus getupftem Shautung
hergestellt , der Blusenteil des Kleides aber ein -
färbig ist , jedoch die Grundfarbe des „Pastillen -
Materiales " hat .

Auch Eapes bleiben von der Rohseidenmode
nicht unberücksichtigt , da sehr viele Modelle sich
dieses Effektes bedienen und wirklich sehr ge -
schmackvoll aussehen .

Bild 2 gibt über diese Mode Aufschluß . Auch
hier handelt es sich um die Zusammenstellung
verschiedenen und zwar zweifarbigen Mate -
riales , etwa beige mit marineblau , so zwar , daß
das Kleid in beige gearbeitet ist, die auffprin -
genden Falten aber mit blau unterlegt werden ,
wie auch die Kanten des Eapes blau gerandet
scheinen .

Ein blaues Band in entsprechender Farbe
dient auch der Garnierung des beigefarbenen
Ttrohtttes , der zu Rohseidenkleibern dank seiner
Leichtigkeit und sommerlichen Wirkung unbedingt
das Nichtigste ist.

Robert Hohenberg .

standen wir im
dann sahen wir ,
Arm gab , nm sie
Da brauchte eS
nahm von der
eine Gasse , hielt
und so schritt sie

Wagen und fuhr

Als sie den Raum verließ ,
Augenblick wie gebannt , aber
daß Gertrud Bäumer ihr den
zu ihrem Wagen zu führen ,
keiner Worte weiter . Jede
Blumenfülle . Jugend bildete
die Blütenzweige zum Bogen ,
darunter hindurch zu ihrem
blumenüberschüttet davon .

Sie mutzte es so gut wie wir : Es war ein
Abschied und doch keiner . Ihr Geist uud ihr
Lebenswerk waren in der Jugend lebendig ge-
worden , hatten feste Wurzeln gefaßt und müssen
weiterwachsen in ernster , tapferer Treue , so
lange es deutsche Frauen gibt .

Helene Lange gehört zu den Menschen , deren
Art ich jenen alten Findlingssteinen vergleiche ,
die seit Urzeiten waren und unabsehbar dauern ,
weil sie so übergewaltig echt und stark sind .

Was mir damals empfanden , als wir sie schei -
den sahen , mutz uns jetzt wieder bei ihrem
Heimgang erfüllen . Es wurde anläßlich einer
Feier vor Jahren der deutschen Jugend in den
Worten gesagt :

Die Liebe zu großen Menschen ist immer eine
Quelle der Kraft .

Vera Schultz Völcker - Gluck ( Ettlingen ) .

Ein improvisiertes Nuderboot wird wohl zu
einer der beliebtesten Badebclustigungen der
Saison werden . Das neueste „Wasser -Gefährte "

besteht nämlich aus nichts anderem als aus
einem „geschliffenen " Baumstamm und einem
Paddel -Ruder und die Fahrt kann auch
schon beginnen ! Der Baumstamm ist übrigens
in letzter Zeit für das badegymnastische Trai -
ning sehr geschätzt , denn man könnte wohl keine
bessere Turnmöglichkeit erdenken , da der sport¬
lich-arbeitende Körper in diesem Falle gleich -
zeitig Sonne und Wasser ausgesetzt ist uud die
Uebungen somit sicherlich der Gesundheit am
förderlichsten sind . Abgesehen davon , datz der
Balle » als .Fkleinsahrzeug " des Strandes von
allen Schwimmern begeistert begrüßt werden
ivird , ist er auch als Schaukel eine Quelle der
Freude und sicherlich eine ganz entzückende
Bade - Unterhaltung .
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Der fris«ur
Eine längere Reihe vvn Jahren hatte ich mit

dem Friseur nichts mehr zu tun . Mein Haar
ist naturwellig, - so kämmte ich es mir alltäglich
locker zurück und steckte es zu einem tiefen Kno¬
ten auf . Die Erinnerungen an den Haarkllnst -
ler aus froher Kinder - und Jungmädchenzeit
waren am Verbleichen . Er wurde damals be-
nötigt , um für Wohltätigkeitsfeste oder Maskeu -
bälle meinen dicken , krausen , widerspenstige »
Schopf unter eine Perücke zu drängen , was ihm
dann auch immer trefflich gelang oder aus dem
Haupte ein üppiges (Gebäude, die kunstgerechte
„Frisur " erstehe» zu lasse » . Letzteres verlief
nicht ausnahmslos in schönem Frieden . Die
Brennschere wurde trotz der natürlichen Wellen
von ihm nur unter kühler Resignataion ver -
mieden , und wen » ich dann wieder allciue vor
dem Spiegel saß, sah mein Haaar aus , als
wären die Motten hineingekommen , so daß ich
es herunterriß und nach dem Fräulein schrie .
Ebendieselbe hatte die tägliche Pflege und be -
sorgte das Waaschen mit einem großen , ein-
fachen, von ihr gut befundenen Stück Seife , das
einen sauberen , aber keineswegs raffinierten
Dust zurückließ .

Inzwischen änderte » sich die leiten , es kam der
traurige Kriegsausgang , die Inflation , danach
alle Nuance » von Pleiten und letzteren parallel
der Bubikopf , von manchen gleich begeistert auf¬
genommen , von anderen erst später . Ich gehöre
zu den Nachzüglern .

Mittlerweile habe ich nun mit einigen Fri -
seuren Bekanntschaft gemacht, uud da ich oft
reise , waren solche verschiedene Länder dar »
unter . Zwei Dinge hatte alle gemeinsam ,
erstens waren sie teuer , zweitens fragten sie
ausnahmslos , wenn sie ihre Schere ansetzten (ich
ließ mich meistens von dem Besitzer behandeln ) ,
bedauernder Stimme : ,L ?n welchen Händen
waren Sie zuletzt ? " — Sie sagten das nicht etwa
im Tone , in dem man eine Anerkennung aus -
sprechen will , sondern drohend , voller Groll
gegen den Unbekannten , der sich so unerhört an
dem Haupte einer duldsamen Frau vergangen
hatte . Meiner Antwort hörten sie unter Kopf-
schütteln zu und versprachen mir daraufhin ,
meine Frisur durch verständnisvolle Pflege end-
lich einmal in die Reihe zu bringen ' zuerst
wäre dafür häufigere Behandlung nötig , später
dann weniger häufige . Manche haben es mir
recht hübsch gemacht, mein Haar gleichmäßig pe-
schnitten , aufmerksam gewaschen, schwungvolle
Wasserwelleu hineingelegt , so daß es wirklich er-
srenlich aussah und sie selbst besonders darüber
in hellstes Entzücken gerieten . Manche waren
weniger erfolgreich . In Italien wollte mir ein-
mal einer mein Haar entkrausen , diese Qualität
ist dort nicht geschätzt . „Kind "

, sagte meine Mut -
ter bei dem nachherigen Wiedersehen traurig , als
sie mein glattes , fettes Haar , was seine Lebens -
freude eingebüßt zu haben schien , erblickte, „was
hast du damit gemacht? " „Nichts "

, erwiderte
ich , „ich war ^ bei dem Friseur "

. Entscheidend
wurde aber erst die letzte Erfahrung , so zu sagen
der Gang zum Brunnen , bei dem der Krug end-
lich brach.

Nachdem ich lange vergebens auf eine mir be-
sonöers empföhle«« Größe gewartet hatte, auch

noch mit feuchtem Haupt , öenn es sollte in diesem
Falle ü« ß geschnitten werden , nachdem eilige ,
schlanke , wohlriechende Mädchen unzählige
Journale gebracht und wieder gewechselt hatte » ,
schließlich so , wie man einem gefährlichen Raub -
tier ein Stück Fleisch hinwirft , ängstlich gewor -
den durch meine »« verhüllte SÖut und die
Drohungen , welchen letzteren sie allerdings
weniger Glauben schenkten (es setzt so leicht
keine Frau den Hut auf das nasse Haar nnd
läuft kurz entschlösse » zur Straße ) , erschien der
Ersehnte , der seine Kunst an mir bisher noch
nicht erprobt hatte . Wie ein Könia von kühler
Ueberlegenheit stand er neben meinem Stuhl ,
und man sah ihm an , daß er keineswegs gewillt
war , meinen speziellen Wünschen nachzugeben .
Das war der Mann , der allein wußte , was
einer jeden stand, der Künstler , der auf de »
ersten Blick Charaktere erkannte und dazu die
einzig entsprechende Fisnr komponierte . Der
Kasten mit den Scheren rasselte beängstigend , ein
enges Kämmchen fuhr mir unbarmherzig durch
das Haar . Solche Kämmchen , von der richtigen
Hand geführt , können zu einer Art Mittelalter -
licher Marterwerkzeuge werden . Ich sagte nach-
drücklich: „Au !" Er überhörte meine Klage
nnd ging , nach den mir bekannten Reden über
den gewissenlosen Stümper von Vorgänger , an

das Schneiden , wie er es für angebracht hielt .
Mein Benehmen war langsam so geworden ,
daß er einen eisigen Protest gegen seine Unter -
nehmungen feststellen mußte . Er meinte daraus
hin : „Alle Damen , die erstklassig bedient sei »
wollen , kommen zu mir , da ich nicht nur wegen
meiner vorbildlichen Schnitte berühmt bin , son -
dern auch wegen der Schnelligkeit der Arbeit !"
— Was das Lob anbetrifft , finde ich es immer
überzeugender , wenn es nicht vvn den eigenen
Lippen kommt , von der Schnelligkeit jedoch war
ich überzeugt , denn die Schere klapperte in
rasendem Tempo , mein Kopf flog hin und her ,
jedes Haar stand vor Entsetzen gesträubt , und .
auf dem Fußboden sah es aus , als sei gerade
ein blondes Schaf gänzlich kahl geschoren wor -
den . Erbleichend sah ich in den Spiegel . —
„Wenn Sie nicht zufrieden sein werden , meine
Dame, " sagte er zitternd vor Gereiztheit ,
„schreiben Sie mir morgen eine Postkarte !" —
Ich erklärte ihm , daß weder Brief - noch Post -
kartenschreiben meine Passion sei und ließ ihn
mündlich und unverblümt meine Meiivung
hören .

Seitdem wächst mein Haar . Figaros in Aus -
und Inland , berühmte und unberühmte , lebt
wohl ! — Carlotta Roaues -Cornill .

Von den Kunstfltigmeisterschaften der Damen .

Praktische Winke

Vvn links nach rechts : Die Siegerinnen Frl . Beinhorn (3 . Preis ) , Frl . Bach (1 . Preis ) , Frl .
Hoffmann (2. Preis ) ,

In Bonn wurden zum ersten Male die Kunstflugmeisterschaften für Damen ausgetragen , die
vvn der jungen Sportlehrerin Lifel Bach-Bonn gewonnen wurden . Mit einigem Abstand folgten

Frl . Hoffmann und Frl . Beinhorn .

nenfänre bewährt . Auch Schönheitspflege läßt
sich mit diesem einfachen .Hansmittel betreiben ?
denn GesichtÄdämpfe von Zitronenschalen und
Schafgarbe oder Salbeiaufgutz mit nachfolgender
Massage sollen unreine oder welke Gesichtshaut
wunderbar verjüngen .

Zähes Fleisch mürbe zu machen . Ein gntes
Mittel , nm zähes Fleisch mürbe zu machen, ist
folgendes : Man gießt je nach der Menne des
Fleisches einen Löffel bis ein halbes Weinglas
voll Rum , Kognak oder dergleichen dazu . Nach
einer Viertelstunde ist Geruch und Geschmack tes
Branntweines vollkommen verzogen , das Fleisch
aber ist schön zart geworden und von gutem
Wohlgeschmack .

Um einen Ausguß geruchlos zu erhalten . Nur
zu leicht bekommt selbst ein sauber gehaltener
Ausguß zu Beginn der warmen Jahreszeit
einen üblen Geruch , der von den Fettablagerun -
gen im Rohr herrührt . Um ihn davon zu be -
freien , lege man täglich ein größeres Stück Soda
in den Ausguß . Durch das darüberlaufende
Wasser wird die Soda ausgelöst , Fettablagerun -
gen verschwinden, der Ausguß bleibt stets ge-
ruchfrei .

Schwerbewegliche Tisch käste» , Schrankschub -
laden wie Türen kann man durch Einreiben mit
Seife wieder in ihre leichte Gangbarkeit zurück-
versetzen.

Verrostete Plätteisen . Das verrostete Plätt -
eisen wird mit Seife und nassem Sand gewaschen
und dann mit einem derben Lappen , der mit
Terpentin angefeuchtet wird , nachgerieben . Hier -
auf scheuert man das Eisen nochmals mit heißem
Sand oder mit Steinkohlenasche , stellt es zum
Heißwerden auf den Herd , bestreicht die unter «
Fläche mit einem Stückchen Wachs nnd reibt
schließlich das Eisen durch Hin - und Herfahren
auf einem Stück Leinen blank .

Eierpritfung . Frische EiÄc sinken im Wasser
sofort unter : diejenigen , welche oben schwimmen,
find weder frisch , noch zur Ausbewahrung zu
verwenden .

Aufbewahren von Brucheier» . Oftmals ge -
braucht die Hausfrau beim Kochen mir das Ei¬
weiß und möchte das Gelbe aufbewahren . Man
gießt kaltes Wasser darauf , das dann beim Ge-
brauch abgegossen wird : auf diese Weise bleibt
das Eigelb tadellos frisch .

Zitronenkure« sind von bester Wirkung gegen
Nervosität , Gicht und Rheumatismus . Auch als
Abwehrmittel gegen Insektenstiche hat sich Zitro -

Unverantwortlich ! Immer wieder reisen
Mädchen in die Schweiz oder nach Holland , um
dort eine Stellung anzunehmen , von der sie in
der Regel durch eine Zeitungsanzeige oder durch
Bekannte erfahren haben . Der Paß wird mei -
stens ganz kurz vor der Ausreise beantragt , und
niemand , weder die Eltern des Mädchen noch
dieses selbst, denkt daran , sich rechtzeitig über die
Vertrauenswürdigkeit der Dienstherrschaft zu
erkundigen . In vielen Fällen geht es gut , aber
wie oft kommt eine zu Hause wohlbehütete
Tochter in Verhältnisse , die für sie von nach -
haltigem Schaden sind . Ist es nicht geradezu
unverantwortlich von Eltern , ihr Kind einfach
ins Ungewisse ziehen zu lassen? ! Es kann nicht
dringend genug allen Mädchen , ganz besonders
den minderjährigen , und ihren Eltern empfohlen
werden , sobald sie eine Arbeit im Ausland ver -
einbart haben , sich sofort an das Deutsche Aus -
land -Jnstiwt (Stuttgart , Charlottenplatz 1a)
oder an die zuständige AuswandererberatungS -
stelle zu wenden , unter genauer Angabe von
Namen , Anschrift der Dienstherrschaft und Kon-
fession des Mädchens , und erst nach eingetroffe -
ner günstiger Auskunft abzureisen .

An unsere sehngeehrten

BficKerei- und Konflitorcicjnrenhestellunsen
■IIIIII — II — II ■ ■■— — ! n 1— —— f

werden für die Pfingstffeiertage nur bis Freitag abend
in unseren Abgabestellen entgegengenommen . Wir bitten , diesen Ter¬
min einzuhalten , weil sonst keine Gewähr für pünktliche Lieferung
gegeben ist .

Lebensbedürfnisverein

vle Trau in der OefTentlicfckd'
Zur Leiterin der Nachrichtenabteilung

Reichsministerium für die besetzten Gebiete
Dr . Josefiue Blech berufen worden .

Weibliche Studenten in Rußland . Nach «wer
Anordnung des russischen Bildnngsminlster
soll in Zukunft an den russischen Hochschulen e
größerer Prozentsatz von weiblichen Studen ^
aufgenommen werden als bisher . An der UN
versitat soll die Zahl der Hörerinnen ein
fei , an der Technik und der JndustriehochsH >»
ein Zehntel betragen .

England . Eine erst 13jährige Reiterin ,
Olivia Ricks aus Adlestone , hat schon über
Rennpreise erhalten .

Ein hundertjähriger englischer Brauck ist
Krönung einer Schülerin zur Maikönigin 1
London . Ihre Krone besteht aus Blütenzwe
gen als Symbol des Frühlings , der seinen
zug hält .

' .
Pommern . An die neu errichtete PAagogiM

Akademie in Stettin wurde neben nur niäun^
lichen Lehrkräften eine einzige Frau berufe« '
die Oberstudienrätin und Oberin der Frauen '
schule in .Halle , Frau Anna Derne hl für da-
Lehrfach Deutsch und praktische Pädagogik .

Türkei - Durch eine Verfügung des Staats ?
Präsidenten sind zum ersten Male in der Tür »
zwei Frauen zu Richtern ernannt worden .

Rumänien : Znm Bürgermeister von
bei Tergoviste wurde Maria Eisenberg gewali»-
Mine . Eisenberg ist der dritte weibliche Bürgel
meister Rumäniens .

Brasilien . Doktor Maria Alexandrina 9 **
reira -Chaves wurde durch Erlaß des Justiz
Ministers zum Rechtsanwalt beim Jugenöger »̂

ernannt ,
England . Die Studentinnen der Universität

Leicester haben jetzt das „Recht" erlangt , ve
den Vorlesungen zu rauchen , das bisher den
Studenten vorbehalten geblieben war .

Frankreich . Der Assistenzärztin Marie
langes wurde von dem Präsidenten der Verwal¬
tungskommission der Marsailler Krankenhäuser
in feierlicher Sitzung die goldene „Internats -
Medaille " überreicht .

Brasilien : Die Bibliothekarin Silva Rodr ' '
guez aus Sao Paulo gewann den akademischen
Preis für Lateinamerikanerinnen , der
Jahr vvn der Vereinigung studierender Frauen
in Washington einer lateinamerikanischen
zuerteilt wird , um die interamerikanischen
Ziehungen freundlich zu gestalten .

Norwegen . Dr . Ellen Gleditsch . der neuer -
nannte Professor der Chemie , hielt kürzlich iVre
Antrittsvorlesung an der Universität Oslo . D«
Rektor bewillkommnete sie in der Reihe der
namhaften Gelehrten , die vor ihr das Amt in«*
gehabt hatten . Der Vortrag Dr . Gleditfchs
den chemischen Grundstoff wurde von den
reich erschienenen Gästen mit starkem Beifo^
aufgenommen . Dr . Gleditsch ist der zweite we «v-
liche Professor Norwegens .

Verfasser der Skizze des „Vatertag " in der
letzten Frauenbeilage ist Dr . Käte Marcus .

* stolie , roulard , Waschseide . Ag» •
Crepe de Chine, bedruckt ,wb 'wsvmbb (jre pe maroo , Crepe Georgette etc .

Speziallians Reiche Auawahl MaBige Preise

C . BUCHLE, Erbprinzenstrasse28
Inh . <iebr . Kohlmann am Ludwigepia "

Ratenkaufabkommen

große Auswahl praktischer
Wanderkleider , Wäsche usw.

Chris!. Oerie)
Telephon 217

Beachten Sie bitte
uns . Schaufenster I
Kaiserstraße 101/103

Beschuhung kranker u . nort
Plattfußeinlagen nach Gipsn

O.fchwaninger
Walditralic 6«, Ecke S<

Beschuhung kranker u . normaler FiiBe
Plattfußelnlagen nach Gipsmodell

Telefon
. Nr . 4118
SofienstraJte

IdiuhbeioBilung in jede? Preislage. _

n Probieren Sie
I meine Photo -Artikel n . Kamera *

Billig und g» '
Kein Laden F . KNELIER 66

Gesundheite- Miedf
ärztlich empfodie »

ferner
allerbeste

Leib -Bindea
Leibchen
Büstenhalter

Damenwäsche
und sonstig ®

Damen -Artikei

Neubert KarI"
straße 29 »
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g ê -
Gl

O oft
fc* •**
fr 'S o?3 w «

H
.»
:<3
SS>
WÔ
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.ff t ff « ^ g ff g ,.ff5 «> jpo oy ] ,-, JÄ o»er o — ffi 3

-ff W -w C3 P C %Q ^ »O «ff.G0 ^





» t . 154 Karlsruher Tagblatt . Mittwoch , den 4. ftttiti 1930 Seite 13

Ein Gchtvarzbrennerpwzeß
vor dem Schöffengericht.

Der Hauptschuldige flüchtig . - Hohe Geltfirasen für seine Mitschuldigen
Große Schöffengericht , unter Vorsitz des

.^ »gerichtsdirektors Dr . Müller , verhandelte
Dienstag einen großen Schwarzbrenner -

. .. öeß . Unter der Anklage standen der 28 Jahre
verheiratete Brenner Emil Krause aus

Msruhe , der 22 Jahre alte , ledige Kaufmann«mil S ch e u e r , der 47 Jahre alte , verheiratete
UUassistent Andreas Hörnle , der 65 Jahre
fj * : verheiratete Kaufmann Heinr . Scheuer ,
Me der 40 Jahre alte , verheiratete Reisende

Volz , sämtliche von Karlsruhe .
z. <>er Angeklagte Emil Krause gab an . daß er
!?? uh kennen lernte , der Geschäftsführer der
^ wranntweiugefellschaft m . b . H. mar . In
um Gesellschaft wurde er als Brenner beschäs-
M Schuh konnte sich seinerzeit der Verhaftung

ie Flucht entziehen , und es ist bisher noch
fiK ; Übungen , ihn zu verhaften . Krause er -

arte zunächst, er habe nicht gewußt , daß das
*tttneit von Zuckermaische verboten sei . Auf

h. i ?0cn mutzte er aber zugeben , daß die Ge -
^ imbrennerei erst eingerichtet wurde , als
^ °rnle , der die Kontrolle über die Verschmutz-
Innerei übte , im April 1929 versetzt wurde ^
? °^ er seien auch in der zugelassenen Bren -
/ " w annähernd 60 Doppelzentner Zucker ge-
,5?»nt worden . Die Menge des vom April
uerei

worden . Die Menge des vom Apru
J"28 bis Januar 1930 in der Geheimbrennerei
än ^ betteten Zuckers belaufe sich aus höchstens
»" Doppelzentner .

-Ler Angeklagte Emil Scheuer ist der Schwa -
bes flüchtigen Schuh und führte in der

oelbranntweingesellschast die Buchhaltung und
' iatze. Er gab zu, fingierte Rechnungen aus -
Mtellt zu haben , durch die die Herkunft des
Branntweins verschleiert werden sollte.

^ us der Vernehmung Hörnles ging hervor ,
U er gleichfalls Schuh kennen lernte . Er be-
tut jedoch , irgendwelche Geschenke erhalten zu
^aven . Wein , Schnaps und einen Radioapparat
Me er bezahlt . Der Angeklagte hat ver -
Medentlich Autofahrten mit Schuh unter -
»ommen und pflegte einen sehr freundschaft -
>chen Berkehr mit diesem. Als Aussichtsbeam -
^ der Zollbehörde habe Hörnle den Betrieb
"uo namentlich die Uhr in der Brennerei zu
^ » trollieren gehabt . Bei der Untersuchung des
^ ^triebs konnte festgestellt werden , datz die Uhr
Zurückgestellt war und Schuh einen Stempel des
Zollamtes besaß , mit dem die für den Versand
"°twendigen Formulare versehen wurden .

Der Angeklagte Heinrich Scheuer war ur -
wrunglich der Inhaber der Edelbranntwein -
Gesellschaft , trennte sich aber später infolge Dif -
Denzen von seinem Schwiegersohn Schuh ,
scheuer hatte , wie er angab , die Geheimbren -
uerei eingerichtet und dort etwa 900 Liter Wein -
» eist hergestellt . SSO Liter konnten noch beschlag-
u»hmt werden .
. Der fühfte Angeklagte , Emil Volz , gab an ,

Schuh des öfteren Fässer bei ihm gelagert
Z?be, in denen angeblich Wein enthalten war .

der Angeklagte dann aber bemerkt habe ,
7?« sich Branntwein darin befände , habe er ge -
Zußt, daß es sich um Schmuggelware handle . Zu
^ eginn des Jahre 1929 verlegte sich dieser An -
geklagte ebenfalls auf Schwarzbrennen und
uellte aus 10 Doppelzentner Zucker Brannt -
? eht her , den er zum Verkauf brachte . Volz ist
beständig.
„ 9 « der Beweisaufnahme wurde eine Reihe

Zollbeamten gehört , die Erhebungen in der
^ rassache gemacht haben . Danach kamen die
Zollbehörden bei einem Branntweinhändler in
^andau auf die Spur der Schwarzbrenner .
^ Nachdem die Behörden nun die Fäden >n Sor

hatten , wurden große Sendungen , die mit
Stempel der Zollstelle Daxlanden versenen

^aren , festgestellt, ebenso vorhergehende Sen -
?uugen von der Zollstelle Rheinhasen gestempelt .

vermutete zunächst Stempelfälschungen
« chuh's . später jedoch lenkte sich Ser Verdacht
^uf den Zollassistenten Hörnle .

Der erste Sachverständige , Oberzollinspektor
^ urkert , erklärte , nach seiner Ansicht habe

.Hörnle Veränderungen an der Metzuhr vor -
genommen . Der zweite Sachverständige , Polizei -
rat Riedinger , hat die Stempel , die Schuh be-
nützte , mit den amtlichen Abdrücken verglichen
und eine vollkommene Gleichheit einwondfrei
festgestellt.

Staatsanwalt Eckert führte aus , die
Verhandlung habe zweifelsfrei ergeben , daß der
geflüchtete Schuh die Seele des ganzen Unter -
nehmens gewesen sei . Schuh habe schätzungŝ
weise 150000 Sack Zucker gebrannt und an dem
Unternehmen 25( 1000 Mark verdient - Schuh sei
der Typ des rücksichtslosen grotzindustriel -
len Hochstaplers . Gegenüber sämtlichen
Angeklagten dürfe keine Nachsicht geübt werden .
Nur dem Angeklagten Heinrich Scheuer gegen-
über könnten möglicherweise mildernde Um-
stände zugebilligt werden . Das traurigste Ka-
pitel des Prozesses sei der Augeklagte Hörnle ,
der , Vater von sechs Kindern , sich eine grobe
Verletzung der Amtspflichten habe zuschulden
kommen lassen.

Der Staatsanwalt beantragte gegen Heinrich
Scheuer eine Gesamtgeldstrafe von 23 208 Mark
und drei Monate Gefängnis , gegen Volz sieben
Monate Gefängnis nnd 36 812 Mark Geldstrafe ,
gegen Hörnle zwei Jahre Gefängnis und 838 576
Mark Geldstrafe , gegen Krause drei Monate
Gefängnis nnd 149 882.50 Mark Geldstrafe ,

Mansardeneinbrecher an der Arbeit .
Am Montag brach ein unbekannter Täter in

eine Mansarde in der Karlstratze ein , wo er
einer Hausangestellten eine Taschenuhr sowie
Schmuckgegcnstände im Wert von etwa 150 Ji
entwendete .

Bei einem Mansardeneinbruch in der Bel -
fortstraße wurde der Täter gestört , worauf er
die Flucht ergriff und unerkannt entkam .

Aus einer unverschlossenen Mansarde in der
Sofienstratze wnrden einer Kleinrentnerin etwa
S5 .Ä entwendet .

Aus einer anderen Mansarde in der Sofien -
ftraße stahl der Täter eine silberne Herrenuhr
und 2 Geldbeutel mit zusammen etwa 14 .H In¬
halt .

*
Diebstähle . In der Neckarstraße entwendete

ein unbekannter Täter von dem Haus eines
Arztes ein Transparent im Wert von etwa
30 M.

Ein lediger 31 Jahre alter Arbeiter wurde
festgenommen und ins Bezirksgefängnis ein-
geliefert . Er war dabei betroffen worden , wie
er vor einer Wirtschaft in der Lameyst : aße von
einem dort haltenden Auto 2 Aktentaschen mit
Werkzeugen und Schlüsseln zu entwenden ver -
suchte .

Wasser im Keller
Durch den Feuermelder in der Knielinger

Allee wurde die Feuerwache am Montag abend
kurz nach 9 Uhr in die Damaschkestraße gerufen ,
wo in etwa 10 Häusern Wasser in die Keller
eingedrungen war und sußhoch stand . Es stellte
sich heraus , daß nicht wie vermutet , ein Wasser-
rohrbruch die Schuld trug , sondern daß das
Wasser infolge des Platzregens aus den Ab-
flußröhren der Waschküchen hochgedrückt wurde
und so die Keller überflutete .

*
Kaminbrand . Am Montag nachmittag wurde

die Feuerwache nach der Kronenstratze gerufen ,
wo im Haus eines Metzgermeisters infolge Ent -
züuduug von Glanzruß ein Kaminbrand ent -
standen war . Die Feuerwache konnte nach einer
Tätigkeit von einer halben Stunde wieder ab-
rücken.

gegen Emil Scheuer zwei Monate Gefängnis
nnd 127 NM Mark Geldstrafe -

Die Verteidiger , Rechtsanwälte Steine ! und
Geier , traten für Freisprechung bezw. milde Be -
strasung ein .

Nach nahezu drejzehnstiindiger Verhandlung
sällte das Schöffengericht folgendes

Urteil :
Es werden verurteilt : Der Angeklagte

Krause zu 100 010 Mark Geldstrafe , ersatz¬
weise zwei Mouateu , sechs Tagen , zwei Wochen
Gefängnis , außerdem zu einer GesamtgesKng -
nisstrafe von vier Monaten , abzüglich ein Mo -
nat der erlittenen Untersuchungshaft ? der Au -
geklagte Heinrich Scheuer zu einer Geldstrafe
von 19 308 Mark bezw . vier Wochen Gefängnis ,
außerdem zu zwei Monaten Gefängnis , abzüg -
lich ein Monat der erlittenen Unterfuchnngshaft ;
der Angeklagte Emil Volz zu 28 902 Mark
Geldstrafe , ersatzweise sechs Wochen Gefängnis ,
außerdem zu drei Monaten Gefängnis , abziig -
lich t 'A Monaten Unterfuchnngshaft ? der Au -
geklagte Emil Scheuer zu sieben Wochen Ge -
fängnisstrafe , die durch die Untersuchungshaft
als verbüßt « elten , der Angeklagte Hörnle
zu sieben Monaten Gesamtgesängnisstrafe , aus
die drei Monate der erlittenen Unterfuchnngs -
hast als verbüßt gelte » . Außerdem wird er -
kannt , daß Krause den Wert von 1600 Liter
Weingeist , d . h . 9600 Mark zu ersetzen hat , Hein -
rich Scheuer für 600 Liter 3900 Mark Wertersatz
zu leisten hat und Volz für 600 Liter Weingeist
einen Wertersatz von 3750 Mark zu erlegen hat .
Außerdem wurde aus Einziehung der beschlag-
« ahmten Brennereigegenständc erkannt .

Der Antrag des Verteidigers , den Haftbefehl
gegen Hörnle anszuh ?ben , wurdc vom Gericht
wegen Flucht - und Verdunkelungsgefahr ab-
gelehnt .

Verkehrsunfälle .
Ein schwerer Verkehrsunsall er -

eignete sich am Montag abend um 7 Uhr Ecke
Kaiserallee und Uhlaudstraße . Der Führer
eines Lieserkraftwagens , der von her
Kaiserallee in die llhlandstraße einbog , stieß mit
einem Motorradfahrer zusammen , dem er
vermutlich das Vorfahrtsrecht versagt hatte .
Der Motorradfahrer wurde zu Bodeu gejchleu-
dert , wobei er sich den linken Oberschenkel brach
und neben einer Kinnverletznng einen Schä -
d e l b r u ch davontrug . Er wurde in bewußt -
losem Zustand ins Krankenhaus eingeliefert ,
wo er mittlerweile das Bewußtsein wieder er-
langt hat . Die Lebensgefahr soll nach Anssage
des Arztes überstanden sein. Das Motorrad
wurde schwer , der Lieferwagen leichter beschä -
digt . Beide Fahrzeuge wurden beschlagnahmt ,
die Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

Während des Gewitters lies auf dem Bahn -
Hofsplatz ein verheirateter 43 Jahre alter Müh -
lenbesitzer aus Schwaigern in e i n e s ah r e n d e
Elektrische hinein , wobei er sich am
Kopf eine stark blutende Wunde zuzog . Nach
seinen eigenen Angaben wurde der Verletzte
von einem grellen Blitz derart ge -
blendet , daß er die herannahende Straßen -
bahn nicht sah . Die Polizei legte ihm einen Not -
verband an , worauf er sich in einer Kraft -
droschke ins Neue Vinzentiuskrankenhans be-
gab . ^

Lastwagen auf der Verkehrsinsel .
Am Montag abend gegen J410 Uhr ereignete

sich in der Kaiserstratze beim Moninger ein Ver¬
kehrsunfall mit schwerem Sachschaden. Ein Last-
krastwagensührer übersah infolge der Ueber -
schwemmung durch den um diese Zeit nieder -
gehenden wolkenbruchartige « Regen die uörd -
liche Einsteiginsel und fuhr aus diese ans . Durch
den Anprall brach an dem Lastkraftwagen die
Vorderachse . Die Berufsfeuerwehr mußte ein-
greifen , um das Verkehrshindernis zu beseiti -
gen . Im Betrieb der Straßenbahn trat eine
halbstündige Störung ein . Der Schaden am
Lastkraftwagen beläuft sich auf etwa 400 Ji .

Gartenfeste im Gtadigarien .
Wie bereits bekannt , wird der Schwäbische

Sängerbund Brooklyn ans seiner diesjährigen
Deutschlandreise anch Karlsruhe besuchen- Aus
diesen , Aulatz und zu Ehren dieser Gäste findet
am Donnerstag , den 5. Juni ds . Js ., von 20
bis 22 ^ Uhr , ein großes Gartenfest , verbunden
mit bengalischer Beleuchtung des Sees und der
Anlagen , sowie Lampions -schmuck der Anlagen ,
der Boote und des Wirtschastsplatzes , statt .

Den orchestralen Teil hat für diesen Abend
die beliebte Harmoniekapelle , unter Leitung des
Herrn Frinz Dantwarth , übernommen . In
entgegenkommender Weise hat sich auch der hie-
sige Gesangverein Silcherbuud — unter Leitung
des Ehrenchormeisters Herrn Friedrich Füller
— bereit erklärt , zu Ehren der Gäste mitzn -»
wirken und zur Verschönerung des Festes bei-
zutragen . Da dies das erste diesjährige
Gartenfest im Stadtgarten ist , kann der Besuch
dieser Veranstaltung nur bestens empfohlen
werden . Auf die ermäßigten Stadtgarten -Ein -
trittspreise an diesem Abend wird nochmals
aufmerksam gemacht.

Gin Zille -Film .
7>n den badischrn Lichtspielen .

Der große Meister des Zeicheustiftes , der
durch feine eigenartigen , lebendigen und lebenS -
nahen Zeichnungen aus Berlins Norden in
aller Welt bekannt wurde , dessen humorvolle
und dessen anklagende Bilder auf gleich hohem
künstlerischem Niveau standen , wird hier , in
diesem eigenartigen , tief bewegenden und zu-
gleich durch seinen Humor wieder erfrischenden
Film , lebendig . Das ganze Milieu des Elends
und der Not , aber auch der stillen kleinen Freu -
den jener Gegend , die selbst die meisten Ber -
liner nur dem Namen nach kennen , wird hier
lebendig . Es packt einen jeden sozial denken-
den Menschen unwillkürlich , nicht so sehr die
etwas reichlich dramatisch -drastische Handlung ,
als vielmehr die einzelnen Bilder selbst, die
wirklichkeitsnahe Schilderung , kurz gesagt , das
Lebendigwerden der echten Zille -Gestalten aus
der Leinwand . Es kann niemand schaden , wenn
er sich diesen Film ansieht , der in seiner Art
unzweifelhaft ein Kunstwerk ist .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Auch gestern kam es im ganzen Lande zu
Wärmegewittern , die stellenweise schweren Cha -
rakter hatten . Dabei fielen erhebliche Regen -
mengen ( Karlsruhe 20 mm ) . . .

Ein Kaltluftvorstoß , der fchou vor einigen
Tagen über Nordosteuropa erfolgt ist , dringt
erheblich durch Strahlung angewärmt zu uns
vor . Er wird geringen Temperaturrückgang und
besonders im Süden des Landes strichweise
Niederschläge bringen .

W - ttcraussichten für Mittwoch : Kühler und
v ielfach wolkig . Strichweise Gewitterregen , be -
sonders im Süden des Landes . Ausfrischende
nach Nord drehende Winde .

Wetterdienst des Frankfurter UnioersitStS -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Witterungsausfichten fiir Donnerstag : Meist

wieder heiteres , aber noch nicht beständiges und
gewitterfreies Wetter wahrscheinlich.

Rhein -Waflerständc , morgens 6 Uhr :
Basel , 3 . Juni : 168 cm ; 2. Juni : 157 cm.
Waldshut . 3. Juni : 344 cm : 2 . Juni : 343 cm .
Schusterinsel . 3 . Juni : 285 cm : 2. Juni : 225 cm .
Kehl , 3 . Juni : 333 cm : 2 . Juni : 331 cm .
Moxa » . 3 . Juni : 532 cm ; 2. Juni : 528 cm : mittags

12 Uhr : 527 cm ; abends 6 Uhr : 526 cm .
Ma nnheim . 3 . Juni : 442 cm ; 3. Juni : 442 cm .

Schöne weiße Zi -Hne. „Auch ich möchte nicht verfehlen ,
Ihnen meine größte Anerkennung und vollste Zufrieden-
heit über die „Chlorodont -Zahnpaste"

zu übermitteln. Ich
gebrauche „Chlorodont " schon seit Jahren und ich
werde ob meiner schönen weißen Zahne ost beneidet, die
ich letzten Endes nur durch den täglichen Gebrauch Ihrer
„Chlorodont - Zahnpaste"

erreicht habe." C. Reichelt ,
Schwee, Amt Niemburg, Saallreis. — Chlorodont :
Zahnpaste 60 Pf . und 1 Mk., Zahnbürsten, Mundwasser
1 Ml . bei höchster Qualität. In allen Chlorodont«
Verkaufsstellenzu haben.

Der federleichte

Maccomac -föiitiel
sturmsicher und regendicht

klein zusammenlegbar

Preis mit Einpacktasche
Damen
Herren

38 ,
Nur zu beziehen durch

S . P D R THAUS
Karlsruhe

Im Spezialgeschäft
kaufen Sie stets vorteilhaft bei reicher Auswahl

Damen - ii>Herrenwäsche, Badeartikel, Krawatten, Strümpfe
II OO Herrenstraße
Herrmann & Co . Ecke zirkei

Ratenkauf abkommen

Sie wünschen sicfi einen zar9eint-
darin erkennen auch Sie dai Wesentliche aller Schönheitspflege . Keine Frau
ist vollendet echön, deren Haut nicht jung und frisch ist — Vervenden Sie

tagsüber zum Schutz der Haut Matt - Creme , daa edle '4711" -Erzeugnis. Unschöne ,
rauhe oder gerötete Hautstellen werden bald verschwinden/ gleichmäßig, rein
und blütenzart atrahlt Ihr Teint in gesunder, lebensvoller Frische . Zur

Vollendung dieser Hautpflege gehört "4711" Cold Cream . Tragen Sie ihn de»
Abends reichlich auf, damit seine hochwertigen Fette tief in die Haut ein•

dringen und für die Erneuerung de» Hautgewebea sorgen können,



Sandfarben mit
Mode -Garnitur Sandfarben Chev .

reaux , eleg . Form

Mahagoni Boxcali
bequeme Form

Braus Boxcali
schön . StraBenschuh

Dunkel - Mode
Chevreaux

die moderne Farbe
Schwarz Chevreaux
mit Lack - Garnitur

D .-Spangenfthulie
brenn . R Chevreaux . amerikan .
Absati

D .-Spangenfdiulie
(einfarbig o. Lack , verschiedene
Ausführungen

H .-T ourenfkiefel
schwarz und braun , fester
Strapazierstiefel . . . . . . . .

Seite lt Karlsruher Tagblatt . Mittwoch , den 4. Huni 1930 Rr. 154
38 ir suche «

zum sofortigen Eintritt

Lehrlinge
für folgende Berufe :
Hohlschlc ŝer . Metallschleiser , Bauschlosser ,
Blechner und Installateure . Sieb - u . ? raht -
flechter , Eisendrcher . Fabrilschmiede . Suf - » .
Wagenschmiede . Galvaniseur . Gold - u . Sil -
txrarbeiter , Gürtler u . Ziseleur , llhrmachcr ,Maler . Bäcker . Metzger nicht unt . IG Jahren .
Meldungen erbeten an :
Arbeitsamt Karlsruhe , Abt . Bernfsberatnng ,Zäl,ringerstrafte 45 . Fernsprecher 5270— 5274.
Sprechstunden : Montag bis Freitag nachm .6 Uhr , Samstag vorm . 8—12 Uhr .

Pers . Schneiderin
nimmt noch Kunden
an in u . aufter dem
Hause . Angebote unt .
Nr . 2554 i . Tagblattb

Zu verkaufen
1 Bronze -Krone
mit 10 Kerze » , Ansr .
mit . Nr . 2634 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

Stickerin
nimmt Wäsche ä . Stil¬
len au , Namen von
15 . ! an . Adr . i . Tag¬
blattbüro zu erfragen .

Mahagoni Boxealt
H .-HalbstliuHe

neueste Form

Rotbraun Boxealt
H .- Halbschuhe

HERMANN TIETZ
KARLSRUHE

Taus»!2Z .- Wohnunggegen 2 Z -Wohn3 3 ." „ „ 8 3 .« ,beide Im Zentrum der Stadt gelegen , gegenebensolche sofort oder auf l Juli .
MiidcltranÄportaeschiis » Mulfinaer

Doualaöstrafte :t4 . tfHol ) itnnnoimd ) it>ciö .
5 Zimmerwohnung

v . 15. Juni od. später »u vermiet . lNeubau ) .Am Stadtgarten Nr . 7 , 4 . St . , ohne vis - a - vis ,mod . ausgestattet . Etagen -Heizung etc . Nähe -
res : Tel . 1815 oder Klauvrechtftr . c , Büro .

Moderne , geräumige , bochherrsch .istliche

Wmnm -Wohnung
Mit Warimvasserhetzung und reichlichem Zu -bchör ln der

Nirschstraße 158 , II.
auf 1. Jult ds . Js . unter günstigen Bedin¬
gungen »u vermieten .

Markftahler & Barth ,
Neurcuterftrafte 4. Tel . 0406/0497 .

Laden
Zirka 4» gm groß , mit Büro , iiich als Aus -
ftelluugsraum geeignet , sowie zwei Auto -
garagen . zu vermieten .

Am Ztadtgarte » z.

| | Zu Vermieten
Sonn , beschlagn .- fr .

3 Zimmer-
Mans.-Wohng .

mit eingericht . Bad ,
4 . Stock , in ruh . fein .
Oause . westl . Wein -
brennerstr . , , . 1 . Jult
zu verm ., 85 Jl . An¬
gebote unter Nr . 2630
ins Tagblattbüro erb .

Zu vermieten
4 Ziinmer -

Wolmung
mit Manlarde , ein -
oericht . Bad . Zentral -
oeizun », III . Ober -
gelchoft . Beiertheimer
Allee 3a , Miete ino -
,tatlich 155 Jl . Näh .
Stefanienstr . 40, II .

S » öue
3 Zimrner -

Mnung
in Hamsfeld an nur
ruh . Familie , pünkil .
Zahler , aus 15. Juni
ob . 1 . Juli zu verm .
Angeb . unt . Nr . 2633
ins Tagblattbüro erb .

Knegsstt . 93 . II .
Herrschaft !, neu Her-
gerichtete
5 Zimmeriaohng .

mit 2 Ball .. Bad , 2
Mans . auf 1. Juli zu
verm . Beisteuer zum
Umzug wird gegeben .
Sautstr . 10 am Kärls -

plav .
4 Zimmerwohng .

m . Etagenheiz . p . sos.
od . später zu vermiet .
Näheres im Laden .

Schöne , sonnige
0 Zimmermoling .
sehr geräum ., in best .
Lage der Stadt , mit
sämtl . Zubehör . Bad .
Küche . Sveisek . . Mäd -
chenzimmer etc ., aus
1. Juli zu vermieten .
Rcbtcnbachcrft . 16. III .

Zimmer
Gut mW. Bimm.
in ruhiH . Hause , an
sol . Herrn ob . Fräul .bei alleinst , Frau zu
vermiet . . am liebsten
Tauermieter .
Boeckhftrafte 2 . III .
Schlafzimmer j . tun .

an ein Fräul ., wöch .
4 Jl . Schübeuftr . 81
II . Hinterhau s .

MW . Zimmer
el . Licht , 22 Jl , an be-
rnsst . Frl . zu verm .
Jollystraft « 41. IV .
Besichtig . 1—5 Uhr .

Cut möbl Zinun .
evtl . mit . Klavier , so -
sort zu vermieten .

Zirkel 8. II . r .

MW . Zimmer
mit el . Lickt . zu ver -
mieten . Kaiserstr . 243,
Hinterhaus , vart .

MW. Zimmer
»i . Balkon , 2 . Stock ,
sofort zu vermieten .
Akad «ini «str . 40. II .
Eleg . möbl . uuaen .

Balkonzimmer sosort
zu vermieten <Tur -
lacher Tors . Adr . im
Tagblattbüro zu erfr .

Möbl. Zimmer
zu vermieten .

ZährinLerftr . 35. II .
Sun « .

Lammstr . 5 ist gut
möbl . Zimmer , 1 Tr .
hoch an sol . bess. Hrn .
auf 1 . Jinli zu verm .
Gr . . leer , beizb . Z »n .
m . el . Licht zu verm .

Marienstraft « S, II

OanIisaZunZ .

I^ llr die überaus vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme und
die reichen Kranz - und Bluraen -
spenden . die mir anläßlich des
Hinscheidens meiner lieben Frau

Rosa Frey
seb . Staiser

von allen Seiten zuteil wurden ,
spreche ich meinen tiefgefühlte¬
sten Dnnk aus .

Gottfried Frey .
Karlsruhe . 3 Juni 1030.

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . Eimer .
Gartcnstrane 11 .

Für Privatklinik !
werden gerne Zimmer
in bester Lage in gut .
Hause zu Verfügung
gestellt . Angebote nn
ter Nr . 2553 i . Tag
bl -rttbüro erbeten .

Gut möbl. Zimm
evtl . mit Klavier , sos
zu vermieten .
Zirkel 8. II . rechts ,el . Licht ntt *> Pension

billig zu vermieten .
Ettltiigerstr . 21 , vart

. Kinderlos . Ehepaar
, sucht junt 1. Juli ge¬

räumig «
2 -3 Zim . -UJohn.

, pünktl . Zahler levtl .Vorort ) . Anacbote m .
. PrctS unt . Nr . 2635

ins Tagblattbüro erb .Gut möbl . Zimmer
mit el . Licht,u verm
Slorkstraft « 17 . 2. St .

Aelt . Herr möchte' auf s«in «r Pfingftreise
- in Karlsruh « Aufent -
i halt nehm . , u . sucht , da
. dort sremd , freun » -
- schastl . Anschluft , auch
) wäre für di « s« Tage
! gemlltl . Zimmer in

Priv . erwünscht . Gesl .
Angebote unter
Hugo 33. hauptvost -

. lagernd Heidelberg .

Zu verm . 15, Inn
mod . möbl . Zimmer .evtl . m . Bad - , Küchen -
n . Verandaben . (anrk
Klavier ! . Anzus . 1—!

Kursiirstenstr . 18 .IV . Stock , links .
Kut möbl. Zimm .
Nähe Bahnhof , zu
verm . . 30 Jl o . Monat ,
auf sofort zu vermtet .

Körnerftr . 6 . III .

Gut möbl . Zimm .
an bessereu Herrn zu
vermieten .
Fri « dcnstr . 2, vart .

Aelt . Dame sucht aus
1 . Juli od . spät , nette
2- 3 ZiM .-WolM.

Angebote mit Preis
« tu . Nr . 2549 t . Tag¬
blattbüro erbeten .
, Ebevaar , kinderlos ,sucht per 1. Juli
2 -3 Zim .-Wohn .

auch Vorort , pünktl .
Zahler . Angeb . unter
Nr . 2636 t . Tagblattb .

Zimmer , schön möbl .,1—2 Bett ., auch vor -
überaeh .. zu vermiet .

Leovoldstr . 15 , 1 Tr .
Gni möbl . Zimmer

1 u . 2 Betten , evtl .i<' lavierben ., zu verm .
Kriegsstr . 62, vart .
lMendclssohnvtad . I

2 Zim . m . Küche
von pünktl . Zahlern
gesucht anf 1 . Juli od .
1. Aug . Anab . m . Pr .
unt . Nr . 2561 i . Tag -
blat !>büro erbeten .2 gut möbl . Zim .

an Herrn zu vermiet .
Waldstr . 38. 1 Tr . r .
b<i Laos .

IStellenGesuche
Läden und Lokale Suche Stellung als

Verkäuferin
gleich welch . Branche ,
bei Kescheid. Anspriich .
Angeb . unt . Nr . 2570
ins Tagblattbüro erb .

baden
zu vermieten.

Kroneuftr . 47 ist ge -
räumiger Laden mit
oder ohne Wohnung
zu vermi «i«u . sos. od .
später . Erfragen :

Backerei Steru .

MeMei
bei Karlsruhe , sehr

Solid . lüng . Fräul . ,
zuverlässig n . tüchtig
in Küchc u . Haus ,sucht Stellung
in gut . krauen - tauch
mutterlos .! Haushalt .Ar geb . unt . Nr . 2568
ins Tagblattbüro erb .

Dauerheim
in gut . Hause , beste
Lage m . vorztigl . Ver
psleaung geboten . An
geböte unter Nr . 2552
ins Tagblattbüro erb .

sinden Ausnahm « l»ei
bester Verpflegung in
gut . Hanse in . Garten .
Augeb . unt . Nr . 2551
ins Tagblattbüro erb .
Gut möbl . Zimmer ,
mit elektr . Sicht und
Tetef . . iof . o . 1 . Juni
M vermieten .

er>n » ldftr 20. 3 . St .
,ird >. möbl . Zimmer

an berufst . Herrn fof .
z. vermiet .
vofitnqftr 70(1. 1 . St .
La in mftrafce 5 ist gut
n öbl . Zim .. l Trevvc
hoch , an sol .. bess . £>.
auf sofort zu vermiet .

gute Lage , zu ver -
mieten . Schriftl . An -
fragen unt . Nr . 2505
ins Tagblattbüro erb

maler-Htelier
auch f . andere Zwecke
geeignet , billig zu
vermieten .

Amali »nftr . 85 , II .

Maleratelier
auf 1. Juli evtl . etw .
früher , zu vermieten .
Näheres
Ste fanie nstr . 58, I .

2 schöne , belle

Räume
als Büro od . Wohna .,
Kaiserstr . . 1 Tr . hoch,
am Marktplatz z . vm .
Angeb . unt . Nr . 2545
in « Tagblattbüro erb .

Gesucht schöne , sonn .
3 ZimmerwölW.

von Bcamtenfamilic .
Lststadt bevorz . An -
geböte m . Preisang . u .
Nr . 2535 i . Tagblattb .

Sräulein
ohne Anhang , bewan
dert in Küche und
Haushalt , sucht Stelle
in frauenlos . HauSh .od . bei ält . Ebevaar .Angeb . unt . Nr . 2620
ins Tagblattbüro erb

Kaufmann
21 I ., tücht . Buchhal

111 allen sonstigen
Büroarbelt . biwand ..sucht sich zu ver -
andern Gefl . Angebunt Nr . 2534 ! . Tag -
blattburo erbeten .
Diener -Ehepaar sucht

wegen Todesfall Stel -
lung als

Sausmeister
Führung von fraucn -
losem Haushalt , über¬
nimmt Gartenarbeit .Angeb . unt . Nr . 2548
ins Tagblattbüro erb .

Wer bat leichtere Be -
fchäftinung . gleich wel -
cher Art , halb - oder
ganztägig , gegen mäs, .
Vergütung ? Angebote
mtl . Nr . 2567 i . Tag - Zu ersragen
blattburo erbeten . I Rankestrafte 7. III .

Handknopfl . kl . 4
e. 7 , S, sogr . 7 4 . sow . Haiti -

Monogramme v . 25 4
an . Angeb . nnt . Nr .
2557 i . Tagblattbüro .

3m Ankurbeln
von Spitzen an Stof -
fen all . Art empfiehlt
sich Maria Scheuble ,
Schneiderin , Gottes -
auerstr . 7 , u . d . Dur
lacher Tor .

Nähmaschine
IZeutralspiilc ) in best .
Zustand , zu verlaus .
Durlach , Baslertorstr .
Nr . 33. III . links .

Daitien -Sltämpfc „ 0E
künstliche Waschseide , oder prima Seidenflor , > 8U JB
oder Mako finish Paar w

Damen -Sfttlmpfe 160
künstliche Waschseide , plattiert , der beliebte I
Strapazierstrumpf , in neuen Modefarben . Paar ^

Daitien -Sfrflmpfe 750
,,Luise " , künstlicheWaschseide , in den neuesten
Farben . . . . . . . . . . Paar

Namen SMiiuMolen 190
1. Sorte , prima Kunstseide , in breit u. schmal ge - J
slreiftem Trikot , in schön . Färb . , Gr . 42 -48 2 *30 ^

fflamen-Unlerttleider 790
I . Sorte , la Kunstseide , in breit u . schmal gestr .
Trikot , mit schön .Garnierung , Gr . 42 -48 3 *70

Vamen KemÄSiv§e»
£ 90

Moderner , weifter
Kinderwagen

mit Diatr .. tadellos
erh .. preisw . zu verks .
Gerauienstr . 19 . I . l .

1. Sorte , prima Kunstseide , in glattem Trikot ,
mit schöner Spitze , in zarten Farben . , ..

Ich unterhalte ein reichsortierles Lager
in sämtlichen Bade - Artikeln

m . Bettstelle
(Mainzer ) m . Rost f .
10 Jl zu verkaufen .

Waldstraft « 62. II .

^ 8 tuno!
Maßanzüge werden

nnt . Garant , f . 35
angefertigt . Angeb .
Nr . 2560 i . Tagblattb

Zii verkaufen

Mee -
ReitmilM
in Vlorzbeim

Geschäft I . Ranges ,
Zentrum der Stadt ,
m . Bier u . Wein , sehr
rentabl . Geschäft , ist
befond . Umstände Haiber zu verk . Für tiich
ttge Wirtsleute vrima
Exifteuz , sosort bezieh
bar . Anfragen

Ernst Weih ,Pforzheim -Dillstein .

E?ezerei-
EMäl

in Plorzbeim
tzeres Eckhaus , in

. . ster Lage , zu verkf .
Preis 45 000^ . vnma
Existenz , sofort bezieh
bar . Anfragen

Ernst :!t'ci&,
Pforzhiim -Dillftei «

iir
in Eiche und fei «
pol . Edelhölzern ,
wie Birk « . Birn -
bäum , Nubbaum ,
Ntabag . usw ., sin -
den Sie in vrima
Qualität

iehrdillig

Karl Tnome (t Ca-
Herrenstraße 23,

gegenüber der
Reichsbank .

Einige gebrauchte^ Pianinos
werden billig abgegeb

L. SchweiSgut .
Pianolager .

Erbprinzenftrasie 4 .
i ovaler eich .
Ausziehtisch

1 Bett m . Rost Inuiib .vol . ) , gut erh .. billig
zu verkaufen .

Soöenstr . 22. II .
Mehrere Waren ^

ichrauke mit Glas
chiebetüreu , Waren

Frank mit vielen
« chubladen für Dro -
gerie . Lad « ntheken , gr
Regale . Schreibtische .Akteittchrauk . all . billbei » alter . LudwigWllbelmstrake 5 .

Für Mit«! . Figur .Ncgeiimnni - l \ hjl ,»kl. Anzüge je 15M ,neuer Manchester -T ?« ren - An,ua vkf
Kriegsltrak « 76, I .

,o nähmaltfiine
lLaugfchifs ) . sehr guterbalt ., zu verkauseii

Sosienitr . 11 , Iii .
,? » rd Vi To .

Lieferwagen
? /30 PS , fahrtbereit .
fgottMtti « abzugeben
Blücherstr . 16, pari .

wer ,
zu

t« F~ C » c I
4/16 PS , Zwei ,fahrbereit , billig „

mötarrad
500 rem . mit el . Licht ,fahrbereit , zu verkauf .Waldstr . 66 . i . Hos .

Bollgarn . Phoenix -
valme umstäudeh . zubill . Preis von 80 .Ü
abzug . Raehse . Süd'.estrahe 40, pari .

Motorrad
S .A . , 350 rem . in

tadellos . Zustand , mit
iubeh . , zuael . u . ver -
cuert , billig abzugeb .

1 Kleiderschränke .
2 Waschkommoden .
S Stühle .
t Kiichenschrauk.
1 Kücheniisch.

Westendstr . 63a , III .

Kaiserstraße 115 ^ Ecke AdlerstraSe I

Größerer
Küchenschrank

zu verkauf . Lefsina -
sirake . 44. II ., links .

Photoapparaf
Grüfte 13XÄ f . 15 M
zu verk . Adr . t . Tag¬
blattbüro zucrfragen

Eleg . Siuderbeite »
m . Matr . 20 u . 25 Jl .
Schränke , eichen und
nußb . , Bertiko . 1- u
2türig . eich . Sviegel -
schränke . Plüschdiwan
40 Jl . mod . Wasch¬
kommode , eich . 85 - »« ,
in nnßb . 55 it . 45 M .
mfi . Küchenschrk . 35 M
Stühle bei Schuster .
Mobcaesch . , Ludwig
Wilhelmstrafte 18.
Kohleuherd m . Nickel -
schiff, gut erhalt . , nur
55 Jt . Nähmasch ., ver¬
senkbar , 95 Jl z. verk .

Zähriugerstrafte 46.
Kunzmauu .

Klavier
gesucht gegen Barzah¬
lung . 500 —600 Mark .
Angeb . unt . Nr . 263?
ins Tagblattbüro erb .
Gut erhalt . Kranken -

stuhl zum Aussahren ,
zu kaufen od . mieten
gesucht . Preisangebot «
unt . Nr . 2560 i . Tag -
blattburo erb « ten .
Kl . Emailherd billig

gesucht . Preisangebote
unt . Nr . 2566 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

Gut erhaltenes
Markenklavier

zu kaufen gesucht . An -
gebot « in . Preis und
starke unt . Nr . 2559
ins Tagblattbüro erb .

Elektr . Klavier
(Hupseld ) , umständch .
bill . zu verk . Zu erfr .

Kaiserallee 33. vart .

Gebr . Nähmaschine
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 2550
ins Tagblattbüro erb .

^ Radio ^
Siemens , 8 R .. Netz-
anichlnft m . Lautspr .,
z . bill . Preis v . 140^
zu verlausen . Angeb .
unt . Nr . 2562 i . Tag¬
blattb iiroerbeten .

2 gebr . Anziige
gut erb ., normal . Gr .,
zu kaufen gesucht . An -
gebot « m . aenauer An -
gäbe der Spr « ch»eit
unt . Nr . 2563 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Schlafzimmer .
Speisezimmer ,

Küche , zu kauf , gesucht . (Flugkäsig ) , gut c
Angeb . unt . Nr . 2547 zu kaufen geiucht . . .
ins Tagblattbüro erb . G . Mai . Kriegsstr ^ .

'

Vogelkäfig
gut cr«.'

Suchen Sie
etwas zu verkaufe »

zu kaufen
zu vermiete »
zu mieten
zu taufchen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

ober eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien
so inserieren Sie im
„Karlsruher Tagblat ^

Damenfahrral », gut
erhalt . 45 .H . Hercrn -
fahrrad . 35 Jl . z. vkf.

Zährinoerftraft « 4 "
Kunzmauu .

Staublauaer
ganz u« u . billig

zu verkaufe « .
in erfragen i . Tag -
lattbüro ^
Werkstatt ! !» . Futter -

kisten . Wanduhren ,
Wringmasch , Wasch -
breiter . Weckgläser ,
Noten s. Klav .. Geige
u . Gesang bill . z. vks.
Weinbrennerstr . 2 . III .'AIP—VA Uhr .

Junkers Wandbade -
ofen m . .Setzung und
Waune bill . zu verk .
Ebenso mod . Grude -
Herd , versenkb . Feuerg .
Weinbrennerstr . 2 . III .

¥•10— Uhr .
Zu verkauf , ein gut .

TaFefkfauier
90X 1 pol . Kommode
15 Jl . Angebot « itnt .
Nr . 2555 i . Tagblattb .

Damen - und
Herrenrad

bill . zu verk . Zu erfr .
Am Stadtgarten 3 .

Kuuzmaun . von 2—4 .

Wein
naturreines , eigenes
Gewächs (amerik . I h<it
zu verk .. Liter 50 A .
App . Schiitzenftr . 38 .

Antik , geschn . Sofa .
Haldcnwang -Siichc

(Laiidsch . i , 1 Bronze¬
schild «echt ) . 1 Bade¬
wanne uinzugsb . zu
verkaufen . Anzusehen
ton 2— 4 Uhr .

Borholzstr . 6 . III .
Guter

Eehrockanzug
billig zu verk . Adr . t .
Tagblattbüro zu erfr .

chnauzer . Spitzer
Dackel , auch Jung -

tier . zu kauf , gesucht .
Angebote mit Preis -
angabe unt . Nr . 2564
ins Tagblattbüro erb .

Wer erteilt Fort -
geschrittenem
ranz . Konversation ?'liUKb . mit . Nr . 2565

t ns Tagblattbüro erb .

Frl .. 4V I .. leben ?
froh , sucht Anschlns ,
au anftänd . Menschen ,evtl . Heirat . Zuschrist .mit . Nr . 2546 i . Tag¬
blattbüro erb « teu .

Lebensiiedürfnisi/erein
Für die

Pfingst -Tour
empfehlen wir

Feinste Milch- , Milchnuß - und
Speiseschokoladen

Waldbaur , Eszet , Trumpf , GEG . Mauxion
Stollwerk . Bensdorp , Neugebaur & Lohmann

in verschiedenen Sorten und Packungen
Edelschokolade „Katzenzungen "

Rondellen und Napolitains
sowie

Schokoladen mit Kremefüllnng
Besonders empfehlenswert :

Kreme -Hütchen -Pralinen y4 Pfd 20 ^

Bonbons
erster Fabriken .

Zitronendrops , Durststiller ^ Pfd. 25 ^
Früchtemischung ^ Pfd. 23 ^
Nougatkissen i/4 pfd 35 ^
Paradiesfrüchte % Pfd . 25 ^
Honig-Bonbons , Malzblockzucker usw .
Eiswaffeln , Leibnitz - u. Seelberg -Keks
Erfrischungswaffeln ^ Pfd . 35 ^
Milchsternwaffeln i/4 pfd 40 ^
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